
Herren-Hallenkreismeisterschaft am 22.12.2012 in Wahlstedt 
 
TuS Hartenholm gewinnt vor 415 zahlenden Zuschauern erstmals die Herren-
Hallenkreismeisterschaft. 
In der Vorrundengruppe A erreichte der SV Henstedt-Ulzburg mit 4 Siegen souverän das 
Halbfinale. Der Titelverteidiger SV Todesfelde tat sich etwas schwerer und konnte nach 
Niederlagen gegen Henstedt-Ulzburg und Kaltenkirchener TS nur auf Grund des besseren 
Torverhältnisses die vorzeitige Heimreise verhindern. 
Wahlstedt und Kaltenkirchen brachten es wie Todesfelde auf 6 Punkte, der TuS Garbek verlor 
alle 4 Spiele deutlich. 
In der Staffel B spielte der Kreisligist Leezener SC überraschend stark auf. 3 Siege und ein 
Unentschieden bedeuteten mit 10 Punkten den Gruppensieg. Als Zweiter erreichte der SH-
Ligist TuS Hartenholm nach schwachem Start doch noch das Halbfinale. 
Im 1. Halbfinale trafen der favorisierte SV Henstedt-Ulzburg und TuS Hartenholm 
aufeinander. Nach spannenden 12 Minuten stand es 3:3, so dass das 9m-
Entscheidungsschießen über den Sieg entscheiden musste. Hier setzte sich der TuS 
Hartenholm glücklich mit 8:7 durch. 
Der SV Todesfelde zog nach einem 4:1-Sieg über den Kreisligisten Leezener SC ebenfalls ins 
Finale ein. 
Im Finale ging der SV Todesfelde zwar mit 1:0 in Führung, doch dann wurde Hartenholm 
immer stärker und drehte das Spiel mit 3:1 zu seinen Gunsten. 

 
Hallenkreismeister 2012: TuS Hartenholm  (Foto: C.Herbst) 
 
Vier Spieler hatten im Verlaufe des Turniers jeweils fünf Mal getroffen, so dass der beste 
Torschütze erst nach einem Entscheidungsschießen fest stand. 
Oliver Zebold (SV Todesfelde) setzte sich gegen Jorrit Bernoth (SV Todesfelde), Björn 
Johannsson (TuS Hartenholm) und Sascha Schwarzwald (SV Henstedt-Ulzburg) durch.  



 
Spielausschussobmann Volker Suhr (li.) und KFV-Vorsitzender Hans-Otto Woroniak (re.) überreichen 
Oliver Zebold (SV Todesfelde) den Pokal für den besten Torschützen. (Foto: C.Herbst) 
 
Ein großer Dank geht an den Ausrichter SV Wahlstedt, die Hallensprecher Holger Böhm und 
Meinhard Mahler sowie an die souveränen Schiedsrichter Christian Bock (FC Bor. Segeberg) 
und Finn Jensen (TSV Weddelbrook).  


